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Datenschutz-Kritik an Facebook wegen Freundefinder und Schnittstelle
Abstract: Direkt, nicht so umständlich rein ins Thema! Sonst ist der Abstract i.O. Ohne Quellenangabe ist der Text zunächst wertlos. See
Der vorliegende Text beschäftigt sich mit dem Thema: Facebook, eine Sichere Quelle ?
Dem Leser wird vermittelt, wie Facebook mit den privaten Daten des Nutzers um sich wirft. Geld wird verdient mit Verbreitung von persönlichen Daten, die eigentlich sicher verwahrt werden sollten. Der User wird gegen seinen Willen durch sogenannten „Spam“ belästigt. Hauptthema ist jedoch das rechtswidrige Handeln des sozialen Netzwerkes. Selbst für einen bei Facebook unangemeldeter Surfer im Netz lauern Gefahren, die kaum abzuwenden sind. Auf ein Mitglied hat das soziale Netzwerk noch viel größere Auswirkungen, von denen der Benutzer zunächst nichts erfährt. 
Der Text stützt sich auf Meinungen von Internet-Experten, die sich meist kritisch zu diesem Thema äußern. Die Schlussfolgerung über die Benutzung von Facebook bleibt dem Leser jedoch selbst überlassen.
Haben Sie eine E-Mail-Adresse, haben Sie schon ein Datenschutz-Problem mit Facebook, denn der "Freundefinder" findet Sie über kurz oder lang, selbst wenn Sie die Facebook-Seite niemals aufrufen. Melden Sie sich bei Facebook an und geben persönliche Daten wie Ihre Anschrift und Telefonnummer ein, reichen zukünftig der Aufruf einer Anwendung und ein unvorsichtiger Mausklick und Ihre Daten werden an ein fremdes Unternehmen geliefert.
Facebook bringt Menschen und deren Daten zusammen
Facebook funktioniert tatsächlich so, wie es im Kinofilm "The Social Network" zu sehen ist. Sie melden sich an, geben Ihre Daten ein und schon bald finden Sie alte Freunde wieder. Sie finden auch viele neue Freunde, die zum Beispiel auf derselben Schule oder im selben Unternehmen waren (…).



Der Datenschutz wird beim Freunde finden oft vernachlässigt
Das Thema Datenschutz wird da schnell aus den Augen verloren, im Gegenteil gewinnt der die meisten Freunde, der am freigiebigsten mit seinen Daten umgeht! 

Nicht alle neuen Freunde sind jedoch echt und das Unternehmen Facebook verdient sein Geld durch den Verkauf von Daten und Werbeflächen - nicht durch das kostenlose Vermitteln von Kontakten. Je mehr Nutzer sich bei Facebook anmelden und ihre privaten Daten eingeben, umso besser läuft dieses Geschäft für Facebook.

Datenschutz-Problem 1: "Freundefinder" sammelt E-Mail-Adressen und verschickt Spam
Daher bietet Facebook für die Suche nach Freunden den "Freundefinder" an, der optional alle Kontakte aus (…)  E-Mail-Anbietern in Facebook importiert.

Dann werden Einladungen an diese E-Mail-Adressen versendet, wobei das Facebook-Mitglied allerdings zuvor zustimmen muss und eine Auswahl treffen kann. Datenschutz-Kritikpunkt: Die Einladungen erfolgen auch, wenn es sich beim Empfänger überhaupt nicht um Mitglieder von Facebook handelt.(…)
Datenschutz-Problem 2: Anwendungen sollen bald Zugriff auf persönliche Daten erhalten
Den Mitgliedern von Facebook droht aber ein viel größeres Datenschutz-Problem, das ihre eigenen persönlichen Daten betrifft. Über einen Entwickler-Blog wurde bekannt, dass Facebook Anwendungen den Zugriff auf Adressen und Telefonnummern der Facebook-Mitglieder gewähren will. Die Facebook-Nutzer werden zwar zuvor um Erlaubnis gefragt, erhalten aber keine genauen Informationen, welche Daten sie freigeben.

Das Sicherheitsunternehmen Sophos warnt vor Phishing-Attacken und empfiehlt aus Datenschutzgründen, diese  Erlaubnis zur Datenübertragung zu verweigern. (…) Unterdessen verbreitet sich über Facebook ein humorvoller Alternativ-Vorschlag: Die Mitglieder sollen ihre Telefonnummer durch die der Facebook-Telefonzentrale ersetzen.

.

Datenschutz-Problem 3: Neue Schnittstelle in Vorbereitung
Doch die Übergabe von persönlichen Daten an Anwendungen wird es in überarbeiteter Form bald wieder geben. Facebook hat eine Überarbeitung der Schnittstelle angekündigt. Die Schnittstelle könnte dahingehend geändert werden, dass vor jeder Datenübertragung eine Zustimmung  erfolgen muss.

Noch ist jedoch nicht sicher, ob Facebook den App-Entwicklern dies wirklich verbindlich vorschreibt und ob der Facebook-Nutzer auch konkret erfährt, welche Daten übertragen werden. (…)
